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jaqe anzuerkennen. Hwar mo nıcht 3 weit gehen unD m1+
Spitia Den erifen qriflidhen Heidenmilionar HENNEN, obwohl 38001005 Wahres
ın Diejer Bezeidhhnung 1ea er I0 mMIie Spittia ite berwerfet, beactet He

H7
nicht genügend Den gegebenen ‚yujammenhang mit dem
Jirael: konnte Den untwverjallten Stiandpunkt einnehmen, Der Nur 3
denken Üf, unDd 1d) 00d) DOTWIEGEND dem auserwählten widmen, Da
DIE Sonderkteclung J)raels eben DU anae jahrhunderte indurch e1Das
Bottgewoltes IDar Schon DON Diejem Belichtspunkte aıl9 160 geradeziu
au DEeTr Hand, DaB NNn aud jeinen ılen Deutlich nerkunDdet haft,

{ Oap Oie Ynoltel Den ausSsge}PrOQCeENEN Unitverlalismus DUrcH Öie Tat Dermitk-
en mögen Yom Standpunkte Spitas auUSs MIrı Die Konjequenz reilid

1! noch OLINGENDET, und 09 31e er e in ÖEr “Sat ncht, ODer NULr in OCr
1 1Qtung, DaR Dn jeinem innerlic-unwerjalen Standpunkte au$s UK

Sat Der Heidenmiltion \elbit übergegangen jein pifta hat Un Den
NiijNons  ehl einen Yiall errichten 3u mü} geglauDT, DEr in Dn Der
en e  re 0es Hern abirenn UnD Darın timmt Spiita mit HarnaR

) Überein, dejie ragehnijje er weitgehenD ablehnt. Das orangehende
hat wohl eine BHreiche in en Yisall hineingeleat, 10 ODGB HTE Verbindung mit
DEr Vehrweisheit 0es vor  en wiederhergelfellt Ur a  er Rönnen
IDiIr mit Dpiel Größe  O  C Kedte als Spitta * erklären, DaB unjere Ml lionare
in Den Fußliapten fe)u mwmanDdeln unD NCr (Errülung DEr me)Nanijcdhen
HomMnuna arbeiten, DiE CT \elbit ihrer Volendung entgegengeführt Hat Dielesur HO WK 263 . FL Bewußtjein auszulmprecdhen 1nD 3 begrünDden, UL wohl aud) beım Beginn
eInNer Heit|chritt ‘UlaBe, ÖIE 11 ZUr ANurgabe gel)eßt haft, Das grobe
lide i Nionswerk in jeinem ganzen Umfrtange wijjen|dattlich (} erfaljen

Die Metommodation altchrifilichen Miffionsmefen
on Bro7. Dr. Kndpiler 1n Wiündgen.

ine Ner wichtigiten 170 teilweile auch ihwieriglten ıyragen ım Orütlicenl Ntijionswejen 1lDete DON jeher Ö{e 199 “UÜkRkommodation (Ehe WITr aber
aut DIE Sache eingehen, nülen WIir kRlar merden Darüber, 1005 hier
unier WRkommodation Au verlfehen ÜL, 11 weldher Bedeutung IN0 In weilchem
Umftang 0AS YRort gebraucht werDden ıol Yie Bezeicdhnung mMn
Dation WITD nämlich in jehr nielTadhem Sinne angewanDdi : Rannn c1n ob
ektives 0Der ein jubjektives Anbequemen 0Der npallen geben, unDd 3WAT
in e31u0 auf al  en, HultänDden, YNusjprücden, Dariielungen, Anidhauungen
u)w. ; unDd au Die)es npaljen Rannn MieDer in vieljacdher Hinliat erTolgen,
ın politiicher, )o3ialer, religiöjer, thildher, wijjen)hattlicher, Rünifleri)dher ]
Yon oldher Anpaj]ung, oldem Anbequemen nad) diejen Der|Hiedenen RI
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ungen Iprechen on DIE altkla}lıldjen, griechiichen Schriftiteller unDd
CG regelmäßhig OUYXATAÖAOLS. Speziell ım Niilionswejen HNun WITrD 0AS Yitort
Nkkomodation f ım päbdagoailden GSinne verltanDden, orern ein
Herablallen DON GSeite Der Nii)ionare ZUL AnIdhauungsweile UND yalungs
Kratt Der ım qQrüflichen (Blauben 3ZU Unterricdhtenden UnND Tür denjelben A
Beminnenden eDEUTE Diele Lätigkeit Y i onswejen U men)d)lidherjeits
ÖIC wichtigite ND bedeutungsvolljte für einen glücklichen ErTolg Ylie Öie
rlö)ung eIbit, 10 Uf al DASs OHrijtliche ilonswerk gewiljermaphen qoit
men  er atur, aud) hier miillen 3wei aRioren zu)jammenwirken,
ennn 3 Cinem (ErTolg kommen ol OIe göttlicdhe Ma N0
OIEC men|qliche Lätigkeit. Der er unDd grundlegende ıyaktor Uf reilich aud)
hier DIEC göttlıcde Ia nad) Dden orten Des Heilandes : H  1d) inr )e10 CS;
OC ıhr veDdet, ondern Der Beilt eULES YWaters Ü C: welder re ın eud). “
(Mt 20.) „ WerDde eud) geben Yiund uUunDd eisheit, welcder nicht
wideritehen können 0Der wider|nredhen alle eUTE Widerjacdher. ‘ (QR e 15.)
„Lehret e alles halten, Was eucd) berohlen habe nDd ıd bın bei
e1d) alle DIE Lage bis UT DBolendung Der eltzeit  D (Mit Q 20.) telC
göffliche ra HUN aber mıl unDd Rannn wirk)am jein aut (Brund menH
er Aitittätigkeit. Über Yirt ND eije, Umftang unDd BHeldajtenheit Dieler
men  en 2irk)jamket gingen 1UnD gehen DIE Inlichten nicht jelten QroM
auseinanDder, (e zeiiweilig err|cqhte hierüber Dgar eTtiger GSitreit Ungelichts
Der UDeraus großen Bedeutung, we Der YRkommodatio ezugli 0eS (Br
Tolges ım Ntijionswerk ukomm({f, WIe angelichis DEr A  at)lache, Da Heute
noch 3wel Yritteile DEr GUnzZen (Erdbevölkerung nicht HnD, Dürtte
nicht unpaljenD er)qeinen, diejer rage einige eadtung U \Ohenken. Der
einfachte und ürzelte Weg, Au einer richtigen (Ent)hHeidung in Diejer Tage
3 Rommen, Dürfte au hier Der jein, DIC > Oie VYehrmeilterin 0e$
VYebens 3ZU berragen. YWie hat Man DIie Tage Der YUkRkommodation ın ÖCr
qHrijflichen r DOn allem Antang behandelt ? Banz be)onders aber:
IWDas )agt uUuNns e  Tte unDd eilpie DECS eilandes eIbit, wIie aud) jeiner
Anoltel

Chriltus, DEr göttliche Vehrmeilter Der Nienicdhen, muß auch ın jeiner
Yehrweile vorbildlich unD mu)fergültig gewejen jein yür alle Heiten. (Er, Der
uUuNSsS u allem ähnlich geworDden, DÖIeE SünDde allein au  CIn CD Der
unjere Schwadheit am eigenen e1 geiragen, er hat gewi au urd) Yort
Un eilpiel Dden f 1nD najjendlten Weg ge3eigt, WwWIe Oie en|qhen
OIEC erhabenen Vehren Des Heiles leichtelten 3ZU yJajjen unDd 1000 Au eigen
3zu maden vermdgen. Um aber DIE Yehrmethode Hrülti OIg rfallen, Der

tehen unDd bewerten zu können, mühljen 190)08 einige pÄädagogi Bemerkungen
voraus|dhicken. €  er Vehrer, Der erfolgreich unterri  en will, mMuß \1cH be
itimmter, praktilcdher Unterrichtisregelin bedienen. Eriter TUuNdIa i]f hier,
\icH ZUT ıyallungskratt Der Schüler herabzulaljen, Da )1e Dden Vehrer
nicht verItehen werDden. Dies IO lieht in \ıch, Daß 1Nan Öie geilfige Berfafjun:
unDd eima vorhandene Kenninijje Rennen lernen muß, ım e anzuknüpten, iie
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mennn nöt1g rektifizierenD, Dann weiterTSrdernD unD vermehrend, 19 nad)
unD nad) ZUuULE FErkenninis Der ahrhei hHinzurführein teJje Lehrmethode
WIrD HC aher äußern unäc!t 11 DEr 2ahl einer angemeljenen inD% inredhenden ırorm 065 Vortrags, Dann 1ın Der BenuBung DECS yallenden Un
terrichtsitoffes. He angemeljene yorm mIT3 zeigen ın einer leichtver|tänD-
lchen, populären Bortiragsweile, 1 Erläuterungen DUr trefrenDde Bleichnihje
unND Beilpiele, in Rlaren unD überzeugenden Beweistührungen U)20. Ban3z
bejonDderer ughei aber bedart Dei YNuswahl DECS Yehritofres, nicht
abzultopen anzuziehen, nicht Abneigung Begeiltferung 3ZU hHajfen
Das bereits Borhandene wirz Man mögl HonenDd behandeln ; Da rgend
90118 Anerkenn DeErDient, wWirD Man elallen ; irrtumliche Anidhauungen aber
wirD mman oTt nicht ofort bekämprten, onNDdern, ralls nicht  prinzipiellern OE 0 N . Z > s amı linD, unäcd|t itilicdhweigenD gewähren allen, m dann er}t nad) unDd
nad) auszZumerzeh. Dieje Haupigrundjäße TÜr en erfolgreiches lehramtliches ,1ıirken nden MIr Nun ın herrli:  er inDd vollkommenter e1je ausge)procdhen
m Der Lehrweile 0es Heilandes. (Br r)hien inmıtten ÖeSs auserwählten““ A, IC Hj Wolkes, „unter Ddem (Bejeße itehenD, amı er DiE, we UNIer Dem (Bejeße

loskaufte, auTt DaR WIr ÖIie Unnnahme an RKindes empfingen“
Bal 4, r  nier Ddem Bejebe tehenb‘ erfülte eT DAS Be)eß, obgleich DCS

Bejekes Herr, un deljlen VYehren unDd Berheipungen anknüpfend 0AaS olR
ZUM erl (Bottes hinzurühren, 0AS mit ihm erIcdhienen WaTr Diejes (Bottes-
Leid) verkünDdigte er unäch!|t ın Dden gottesdien|tlidhen BerJammlungen. on
als 3wöLlrähriger na rreate er DUr jeine eishet unDd jeine )\LauneNS-
werifen Kenntnille DIE Bewunderung Der Bejeßesgelehrien J)raels YI1s el Hannn
jein Nielliasam ölfentli angeftreten, IDUL DOTL allem DIiE YNAGOGE, 1n DCT
er 3ZU unterricten uchte, anknünpten an DIE göttlidhen Berheißungen uNnDd
(Erwartun DES “4solkes “lls er nad) Ytazareth, jeiner VBater|tadi gekommen
wWAarL, ” glng P nach jeiner Bewohnheit Lage 065 Sabbats in ÖIE
yYnag unDd an auft, vorzulejen‘ AUnknüptfenDd DIE Weisiagun
DECS VYrophetien J)atas verkündiagte e Dem anwejenden Yiolike ”"  eufe ıf
erfült 1e)e in ueren ren  44 (QR 16 f.) UnDd als DIie Jta3a
ener ihn verltieken „Ging er ina nach Kanharnaum unDd lehrte DOTT
an den ate  “ „Und er predigte in den Synagogen DON Baliläa”
(QR 4, 51 44) Und als DIE Synagogen DIE Scharen nıcht mehr jıen
Onnten, lehrte er diejelben au yreiem e  e ihnen darlegenD ÖIie bimm  z
Lilchen Heilswahrheiten in unvergleichlich qHönen unDd herrlidhen Bleichnijjen ;
in Bildern aus Dem aiur: unD Nien|qhenleben, MWIie ıe \inniger unDd trejjen-
DEr nie au s CINeES Nienicdhen YWiund gekommen ind Hierdurc murvden Oie
erhabentten unDd tierlinnigitfen Offenbarungswahrheiten, „Was verborgen 1001008

DON Brundlegung Der Yelt «“  an DEr erallungskra DECS Yolkes nahe gebract
unDd jeinem Beilte, Der noch nrähig WT, abitrakte Begrijtre reltzuhalten, tier
eingeprägt. „Diejes alles reDdete Je)us in BGleichnijjen 3zu Den Scharen unDd
ohne eihnIS reDdete er nicht zUu ihnen“ (Mit 13, 34) Wer aud) NuL einige
Ddiejer herrlidgen Bleidhnilje aufmerkjJam elejen unDd Die ewigen Wahrheiten,
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DIE in ıhnen verboraen in erfakt hat, Der WIrD geltehen, Daß eine NiIier-
ridtsweile, DIE volkstiümlicher unND Leichter ver]tändlich wäare, nicht Au denken
U Das WDUAL OIE YRkommodction Nes Heilandes.

Und mIe 1eDeDD unD nacdh1chtig DEr Heiland Den Unverltand
70 OIiEe SOwacheiten jeincr Jünger, wWie DeSs YWinikes DIE veldhränkten
nationalen Anhauungen, OiIiE VBeritängnisioligkett unDd Kleingläubigkeit eqen-
über jeinen orten 1inD Vehren, all DAas Ouldet er NL liebenDder ad)|!  1
heine er Derurteilung, Rein hHarter adel, beine \ roffe Huredhtweihung,

m +onDdern NL väterlicher Yiermeis. Wa Ta I9r er3agt, ıGr Kleingläubdigen
Drict er Au jeinen jJüngern, DIE ım Nieeresii! (Berahr türcdhteten, obwohlH He Den Heiland in ıhNrem Schufte hatten. Dem 1m YWiteere verlinkenden ‘Deirus
rel| er DIE Hand mit Den Wiigrten : „Kleingläubiger ! ar u Hait O21 (jC=
zwWeire WI1s a Jünger einmal iC08 Der ereits erlieDbtien munDderharen
Broitvermehrung in DrGEe WALEN WegeN mangelnDden “DrOfLes, au
idnen „Was Tanı IDr na  enklid, ir Kleingläubigen! meıl inr Reine TOfe
mifgenommen Habt ihr nOCH Reine (kin]icht UunDd Denket Dr nicht ar Ö1E
ÜUnt TOTe TÜr ÖIie Unf autenDde unD mientel Dr inr aufagaehoben ?”
(DMt 16, Ybwohl Ner err jeinen Ypnojteln Rlar unDd beitimmt DOLAUS

gelagt, Daß er nacdh jeinem (ErIöhungstoD autfer|tehen werDe, glaubten He
09 Der un DON DEr erfolagten Aurterltehung nich Üer Heilan CUOIC
in DEr nacdhlichtig)te eue „ihren Unglauben unDd ihre Herzenshärfigkeit,
DaR i\€ Denen, welche ihn als Uurteritandenen ge}chauf, nicht geaglaubt hätten .
( 16, 14.) Dem Herlangen H0S DDHLLDDUS, ihm Den Wa  er Au A  3  eigen,
antmortet in Talt wehmüfiger 1E S0 ange bin i Dei eud), unDd
ınr habt mich nicht xRannt Dbhilippus ! IDeTr mıc ieht, au Dden
afier.  H (Jo 14, uUunDd nad 1g weilt CL DIE Apoltel in jeiner
YNbidqiedsrede aut ihre annocd) IOwade yalungsRratt hın in Den orten
„J{0C nieles habe euch ZU agen, allein ir kKönnet jehi nich tragen
(J9 16, 12.) £r08ß aller noQ 9 eingehenden Unterweilungen üüber 0AS JE:
kommene unDd zu ermartenDe Keich (Botte kKönnen inDes NIE Jünger ihre MAaiil  £
nalen HofnunNden unD (Erwariungen Dn einem mächtigen, irdilchen el
J)rael nicht autfgeben. Der Heilan ucht 1 ım OEr liebevolliten unDd (1
nen  en eıje zurechizumweijen , aber ohne zeje HoMfnungen Direkt mit
Ralter Hand zerisören. Die erite Aage, we OIE über Den Qräß:
en C00 ihres Ateiltfers irauernDden jJünge  N  < Nem Yureritandenen aut Nem
Wege nad (Emaus vOTrZULrAgeN wiljen, lautetr „Wir aber oitten, DaR Br CO

tel, welder J)rael Defreien würbde.“ teje age WEl DE  4n Heiland zurecht
mi1t den orten HD Unverltändige DOnN lanalamer rafungskraft, U alles
U glauben, WDa OTE Wropheien verkunDdigt Habe (L 2 Und
als DIE jünger noch auT Dem 2ege AUTM HimmelTahrtisherge Dem Aurteritan
enen DIE rage vorleaten: „Wirit O11 wohl In Diejer zeit Das Neid) rael
wiederheritellen ?” antmortet CL ihnen 0 3arı als möglich „Jticht eudc
i C Ju Rennen Heiten unD Uiomente, we ÖEr afifer gejeßt hat in eIbit
eigener Ma Ung 5 Ali0 aud 1e81 noch Läht Der Heiland jeinen
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Jüngern ihre C  1  en (Erwartungen, Der el anheimtellenD, DaRß DIe
höhere injicht iich innen er)qhlieke

GD na ig unD 1eDeD92 \1cH Oer Helland aber au UNDeEr/AUL-

h  }
eie Jrrium, men)glicdhen wäcen uUunNDd Unvolkommenheiten gegenüber
erwIeS, 0 ernt, \ireng UND ruckhHaltlos brandmartkte ET jelbitverj Au ldete ıyehler:

s Unautrichtigkeit unDd eudelei, Se  UT, Eigendünkel unDd Derltockıheil, mwiıe
1 alle au men})dlichen Veiden]dhaften hervorgehen unND 1005 gün3 belonDders

P bei Den Schriftgelehrten unDd ri)äern eigten. „Wehe eucdh Sqriftgelehrte
unDd Pharijäer !” ruft eL ern unD itrafenD auS, „weil Hr 0AS Himmelreic

} Der DOT Den Nienjchen ; Denn WDr eIbit gehe nich hinein, unD jene,
DIE hineingehen wolen, hinderi IDr daran.“ „Wehe euch linDde Wegweijer !Anöpfler: Die Akkommodation im altdhriftlidHen Mijfionswefen.  45  |  Jüngern ihre irdijHen Erwartungen, es der Zeit anheimftellend, daß Ddie  höhere Einjidht |idh ihHnen erfdhließe.  So nadfidhtig und Kebevoll JidhH der Heiland aber audy uUnNver[Aul-  '  detem Irrtum, menfdhliden ShHwädhen und Unvollkommenheiten gegenüber  erwies, Jo ernit, ftreng und rückhaltlos brandmarkte er felbjtver[huldete Fehler:  e  Unaufrichtigkeit und Heuchelei, Selbjtjucht, Eigendünkel und Berftocktheit, wie  fie alle aus menjdhliden LeidenfjhHaften hHeroorgehen und |id) ganz bejonders  D  bei den Schriftgelehrten und Pharijäern zeigten.  „Wehe eud SqHriftgelehrte  “  und Pharijäer!“ ruft er ernft und {trafend aus, „weil ihr das Himmelreid  1  ver[dhließet vor den Menjdhen; denn ihr Jelbjt gehet nicdht Hinein, und jene,  die hineingehen wollen, hindert ihr daran.“  „Wehe eucdy blinde Wegweijer !  ... die ihr getündten Bräbern ähnlidh fjeid, die von außen Her [Hmuck er-  JHeinen, inwendig aber voll Totengebein und Modergerudh find.“ „Schlangen  und Natternbrut!  Wie wollet ihr entfliehen vor der Berdammung zur BGe-  u  UE  henna ?  (Mt 23, 13 ff.) Das find |Harfe und erfdHhltternde Urteils}prüde  ä  aus Chrijti Mund, die [Hrojff abfteden gegen die nadfichtigen Zurecdtwei-  Jungen, wie Jie den Jüngern geworden.  Allein dieje Berirrungen der Phas  rijäer entjtammen aud) alle dem eigenen böfen und verftockten Willen und  hHaben daher zu der Unterridhtsweije des Heilandes keine Beziehung.  ®  Der Bolljtändigkeit, aber audy der Merkwürdigkeit hHalber mag Hier  noch) eine Art Akkommodation kurze Erwähnung finden, weldje die rationa-  liftilde Theologie des ausgehenden achtzehnten Yahrhunderts erjonnen hat,  die man aber nur zu nennen braucdht, um fie au& [hon widerlegt zu hHaben.  Diejer Rationalismus glaubte nämlidy die Hypotheje aufftellen zu Ddürfen,  viele Borftellungen in der HI. Schrift, wie die Men|hHwerdung und Mejfia-  nität Chrijti, die Erlöfungs-, Engel- und Teufelslehre ujw., wären Jämtlid) bloke  Akkommodation an die damals hHerrihende Denkungsart und Anjhauung ge-  wejen.  Damit glaubte man denn ein bequemes Mittel gefunden zu hHaben,  das Chrijtentum Jeines ganzen übernatürlidhen Gehaltes zu entkleiden. Diele  Jelbjt vom rationalijtijhen Standpunkt aus hHorrende HypothHeje verfiel jedod)  fofort ihrem verdienten Schickjal, als man in der fog. „kritijden Schule“  ein nody bequemeres Mittel gefunden hHatte, [id unbequemer Ojffenbarungs-  tatjaden durdy Unechterklärung der betreffenden Stellen zu entledigen, und  heute gilt bejagte Akkommodation allgemein als antiquiert.  Hier wäre nod)  zu bemerken, daß Chrijtus wie feine AWpoftel bei den Lehrverkündigungen  Jid felb{tuerftändlid) vielfad) örtlidher und zeitliHer AnjdHauungen, Ausdrücke  E  und Redensarten bedienten, wie Joldjes jederzeit und allerorts der Fall fein  wird.  Dieje in der Natur der Sacdhe liegende Berückfihtigung jeweiliger  Dris- und Zeitverhältnifje Fällt jedoc nicht unter den Begriff der Ukkomo-  dation, wohl aber erklären [jid) hieraus Ddie [Heinbaren Wider]prücde der  Offenbarungsurkunden mit den Ergebnijjen fpäterer wijjen|Haftlider For-  IHungen auf dem BGebiete der Naturkunde.  Dieje Frage hHat hier jedoch  außer Betracht zu bleiben.  Das ijft in kurzen, prägnanten Zügen die Wkkommodation, wie wir lie  OEDIie inr gefündten (Bräübern ühnlıch ‘E\Ü, DIE DONN außen Yer HMÜ el=z

\Qeinen, inwenDdiqg aber BOll Lotengebein unDd NModergeru ib“ „Schlangen
unDd Yiatternbru * —m Yisie wWo IDT entiliehen DOL Her Berdammung ZULE Be: ı ı E ı An
henna (Mit 23, 13 Das \Ind harrte unDd erjdhütternde Yrteils)prücheS E Z I3 AUS Hrilii un DIEe H10i abliedhen ÖIE nadhlicdhtigen Hurecdhiwel-
)jungen, W12 jie Den Jüngern geworDden. eın teje Yerırrungen Der ‘Dha
e äer eni)|Lammen auUCH alle Dem eigenen ojen unD per|tockten en und
a  en a  er A Der Unterridhtsweile D2Ss Heilandes keine Beziehung.

Der Bolltändigkeit, aber auch DEr WMerkwürdigkeit hHalber MAQ hier
noch eine Ylrt IkRkommodation urze Erwähnung nDden, we DIE rationa=:
liltilche £heologte Des ausgehenden actzehnten Jahrhunderis erJonnen hat,
DIE HNILaAN aber NUL ZU Nennen braucht, \1e au \hon miderleat AL aben
Diejer ‘Wationalismus glaubte nämlich DIE Hypothele aufitellen zu Düryen,
niele Yorltelungen in Der SChHrift, wWie Oie Men|dhwerdung unDd Jte))ia
1La ÜDHrÜt, DIE (Erlö)ungs-, nae unDd Leutelsliehre U)w., waren ämtlicdh 0
YkRkommodation Die Damals herridhende Denkungsar: unDd An)hHauung ge
wejen. amı glaubte iNnan Ddenn 1n bequemes ittel gefunden 3ZU aben,
0Aas Chriltentum jeines ganzen übernatürlichen ehaltes 3ZUu entkleiden Diele
)eIb]t DO  z rationalijtijdhen Standpunkt (IU9 horrende HynothHele vertiel 1eD0
OTOTL ihrem vDerdienten HiR)al, als Man in Der 19g „Rritilden Schule“
in noCd bequemeres ıttel gerunDden hatte, 1 unbequemer Offenbarungs-
tat]jacdhen DUr Unecdhterklärung Der beirejfenden Sielen 3ZU entledigen, unDd
eufe qilt bejagte kRkommodation allgemein als antiquierf. Hier ware nod)
3ZU bemerken, DAl Chriltus mwIe jeine Anpoltel bei Den Yehrverkündigungen
\ elb|tver|tändli telTach örtlicher unDd zeiıtlicher AUn)hauungen, USDXTUCRE
und Kedensarten bedienten, MIe oldhe jederzeilt uUnND alerorts Der zyall jein
wIird. Dieje in Der Yiatur DEer ache liegende Berü  1gung jeweiliger
Uris- unDd eitverhältnilje Taut 1e90C n unfier den Begrilt Der Rkomo
Daklon, wohl aDer erklären 11 Hieraus DIE \Qeinbaren 3BiderInrÜche DET
Offenbarungsurkunden mit Den (Ergebnijen j\püterer wiljen  s FOr
Oungen auf Dem (Bebiete Der Yiaturkunde 1eJe€ yrage hat hier 1e90
außer DBeiradht Ju leiben

Das il In Kurzen, prägnaniten ugen DIE ARkommodation, wIe WIL )te }l
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Der Vehrverkündigung DEeSs Heilandes nach yorm unDd Jnhalt entnehmen
Önnen, unDd WwIie )ie vorbildlich unDd mu)tergültig TÜr alle Heiten unDd ale ICr
hHältnijje jein müßte. Selbitredend yolgten DOTr allem DIE Apoltel WIE in alem
19 aud hier ın den Wei)jungen, Vehren unDd Ddem eilpie DCeSs Heilandes. Der
)precdenDdite Reweis ierTür ÜL uUnNns DIE Der werdenDden Orijtlichen
IU (Er)t allmählich D iejelbe au dem 1Udilchen Lempel Heraus unDd
[ölt nach unDd nach DIE anDde, we )1e nach ver]dhiedenen Geiten nod) mit
Dem Judentum verknüpften ; UunDd als Diejes ge)\dhah, ge)dah nicht QE=
waltjanı. Dıie Derolgung 0S jUdijchen zeremonialgejekßes WUTDEe nicht DeLr:

oten, ondern Treigeltellt. Bewijlermaßen eine programmatilde a  olge
0es Heilandes aber zeigte \1cH DOT allem in Dem ionswirken DES Y3ö1lker
apoltels Daulus. Schön, ja alt ergreifenDd \hilder er DIes elbii ın
jeinem erlfen Korintherbrie 9, 19 „Ybgleicd ıc unabhängig Din DDN

”“  allen )agt GL, „habe Ü mi1c allen ZUM Knechte gemadcht, amı DIE
mebhreren gewinne, unDd ich bin geworden Dden en mwIie e1in JuDde, amı
en ich gewinne ; denen, DIE uUunfifer Ddem Bejeße \InD, als wAare unfier
Dem Bejeße, obwohl ıc elbit nicht unter Ddem (Bejege bin, amı DIe,
we unfier Dem Bejeke InD, gewinne ; denen, DIE ohne )inD, als
IWDAaATre ohne Be)eb, obgleich ohne (Bottes nı bin, jonDdern un
Bejebe Chriti, Damıit ıH Oie gewinne, we ohne Bejet J bin
geworden den wachen IWD1e e1in Schwadcer, amı DIiEe Schwacden (JE=
wanne. Yllen bin ( alles geworDden, Damıit alle Yreite “llle  S aber
111e ıch 0es (Evangeliums amı ich desjelben Wtitteilnehmer werde.“
Da  S  e ilt ın abhrhei Da  S ohelie chrijtlichen Bekehrungseitrers, einer gl
henden 1e Ohriltlidher Begeilterung unDd innig)ter Blaubensüberzeugung, DIe
0AS LÜück unDd DIE Seligkeit q (Botteskind)dhatt allen mitteilen
mo  C 1E 1G aur ihrem VYebensweg egegnert. Das f überhaupt 0Aas ieflte
Beheimnis wahrer und erniter YURkommodation autrichtige Ohriltliche 1ebe,

DarumDIE DOnN DEr göttlidhen 1e DCS Heilandes ihre Jiährkraft erhält.
hat aucd erjelbe große 4 Olkerapoltel Daulus, Der jeinen Nii)ionseitrer )o
wunDdervoll uUuns )hildert, zugleich auch iın himmli)den OrDdDen
DASs ohHele Der Orijflidhen 1e ge)ungen Ror 13, 1eJje Brund
Jäbe wahrer hrijtlicdher “IRkommoDdation en WIr Denn audch überall DermwiIrk:
licht ın Der ganzen NtiNionstätigkeit DeSs poltels, unDd DEr (ErTolg IDUL eın
)0 )|taunenswerter, DaR D DDON \ich elbit agen Kkonnte „1c habe reichlicher
gearbeitet als )te alle  44 ( 19, 10) Der Weltapolte unter]deidei ın jeinet
VYehrtätigkeit 301  en Antängern, Öie noch ın B  i  en Un)hauungen
UunDd BGelinnungen verlirı \inD, unDd ıyorigeldhrittenen, mehr Dem Beiltigen u
gewanDdten, DON Ddenen e1in ieTeres (Erjaijlen ewiger Wahrheiten ermwartet WEr
den kann. „Aucdg Brüder!“ hreibt er DIE Korinther, „Konnte nıdh 8 C DA Öaa
reden ZU euch als Beiltigen, )onDdern als U ıylei)hlichen. YBie als Uhnrmuüin:
digen in Hrijtu  D gab i euch CC U rınken nı Speije ROr Ö, 1
vgl Hebr O, 12} Ylie el elIbit ın liebender Jtachlicht ÖIE wäcen AnNDerer E @

eTITUG, )9 mahnt CL auch ım Kömerbriet 14, 1E ÖIE „Schwachen“ b
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jene, DIE In äußerlidhen, nebenl'äcdlidhen Dingen abweidhende IAnlichten heaten,
qULg aufzunehmen, ohne QrOIe, harte Derurteilung.

Ban3z be)onDders lehtrei TÜr ÖIE YIRkommodation 0eS Apoltels Daulus
U jein Yurtreten in en In Der präcqtigen, Runitreichen tie Der
B ölkerapojtel überall auT OIE „Heichen 0S (Böbendienites. ‘Ja DIE aberaläu-
i)dhen, ängltlichen Aithener hatten, U in Der reichgeagliederten hetöniılden( 2 WW f d Bötterhierarchie 1a Rein 1e U über)ehen, Dgar noch einem „unbekannten
Botte“ einen ar ern  el. (ES lag wahrharttig nahe a Uber te]e
„zZarfe ewilenhatftigkeit DIE auge Des Sarkasmus aus3ZugieBen ; Daran
en 1eD0 Der W ölkerapoltel nıcht, Ia In Rluger Beredhnung Rnüptt CL

gerade hier jeine NtiNionstätigkeit x inDdem DIE ıyrrömmigkei der Athener
obt „Wiänner DONb Deaginnti et; N allem gewahre DAaR 9r GQar
götterfürchtig )eiD Denn wüährend ich herumeing unDd eULE Heiligtümer be:
chaufte, Jand auch einen ar, au weldhem Die DAL 1M ‚ME S N ca Ranntien: (Botte® Yiias iDT HNUN, ohne kennen, verehrt, Das verkünDdige

Elld) L Das [DUL wirkliıch prakti)dhe, eirektvolie Ukkommodation 1in Sich
he den Wenn auch irtrigen IUnıhauungen jeiner HÖörer, aber ohne
\ich diejelben eigen au macden S09 il eL (äfjächlich Denen, ÖIEe ohne

geworDden, als wWAare er ohne Beljeß ; noch mebr aber UL eTr denen,
OIE unier Dem geworden WIe 1n fuDde, Da er ıe als Brüder
erachteie DdDem ıyleildhe nach (Balt Ja D jein GUnZeS Yirken iın er)ter $inie
Der Bewinnung DEr uden ür TULUS. u diejem we verltan er \ıch

— A - E A  A A A A A A AA A
Ogar en Der Bejekesgerechtigkeit, Der gottberutene unDd begeilterte
Berkundiger unD Berteidiger Der reihet DOM Bejeße Her uden
eb jeinen Schüler £imotheus beldhneiden Act 16, 3), unDd nadch Der ÜCc-
kehr DDN Der Orıtten großen Utilionsrteie in ferujalem nahm M elbit DIE
LDlunG eiINES Jialiräergelübdes au \1ch Act Cn 26) (bin gerabdez3u rühren-
0eS ei)piel lebender UkkommoDdation gab Der Apoltel Dden uden ın jeiner
UBßrLeDdE aut Den Sturen Der Burg “lntonia Jerujalem, on 1n ejan

Der KOomer. iılm )ie Tür 100 gewinnen, e er lie in hebräildher
(aramäijcdher) uUunDdar x  Y in Der Sprache 0es en en aubens, WOoTAaUT
\ıch au c wWirklıch Öie W TLeQUNG DeSs Yiolkes oTort egte Yiun 3e1g

ihnen, wIie CL in Der ule Der ‘Dhari)äer nach Der Sirenge Des Dater
e Bejekes unterr  e worDden unDd jich e als (biyerer DEeS Bejeges
etätig habe, wWwIie ıe alle Die)es eute au üften, wIie er aber Dann aut Dem
Wege nadch Damaskus wunDderbar Tur TULUS WOTDeEN. Ylsäre
DIE Berltocktheit DEr en nıcht eiInNe vollendete gewejen, 1eJe Darlegungen
Des poltels hätten ihnen DIE Augen ölfnen unDd 10 gleichtalls TÜr hriltus
gewinnen mül)l)en

S0 3e10 ıch uUuns 0As Niijionswirken ın allem kontorm Der
Vehrtätigkeit Des Heilandes. Hıerin auch all DIE herrlidhen (ErTolge
gegrunDdet, we ÖIie o  \che unDd alle olgende chrijtliche iillion zeitigie.
Yuch DIE naqh)apojtolilche ‚zeit al nämliıc bei Herkundigung Des (Evangeliums
eis ın demjelben Beilte unDd nad) denjelben Brundjägen gehandelt. Oıe
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ültelten griedhilcdhen unDd lateini  en Kirdhenväter handeln Der  teDdentlı DON
Der OUYXATAOAOLS lat Condescensio, Akkommodation) (Bottes bei jeiner YÖlren-
barung Die Nien)dhen, Jowie DDNMN deren IUnwendung eitens Der en  en

A onswerk. Klemens ANerandrinus jagi in jeinem Sstromata
Yib I1 (Bott habe 1005 ın Den OÖfenbarungen durch —  . ‘Dropheten nach den
eyähigkeiten DEr enicdhen gerichtet, weil 1e)e jeine Aitıtteilungen nicht

1 earijlen )ätten ‘“Im Buch er Dann weiter U, DaB eın Vehrer bei
jeinem Unterricht ÖIE ahrhei agen müje, DOCh Rönne ‚yalle geben,
elr mit Dderjelben zurüc@halten urtfe n habe Daulus 31WT elehrt, DaR DIE
eidhneidung wertlos jel, roßdem habe er Den £imotheus, weil er uUunfier en
WT, beldneiden al)en ; unD DAarTUumı wWIrD er Den 2S0TWUrT DEer euchelei
verteidigt. in ühnlicher ejje üußern )ich anDdere aier WIe OYrigenes, Bregor
DONn Jia3ıan3, Chryjoltomus, Hilarıus, ANugultinus Selbitver|tändlich
behandeln nicht alle aifer DIE TAaAge gleicdhmäß1g; mandhe berühren 16 NUL

gelegenili unDd oberflächlich, anDdere aber OHenken ihr größere Aurmerk)am-
keit u leßteren 3ÄhLL Gn bejonders ap (Breagor Her TÜr DIE J
\ionstätigkeit 1im Ybendland Dn be)onderer Hedeutung geworden ÜL on
als Diakon Der römi)dqhen Ir er Den ‘Dlan eTaBt, 0ASs o1Ik Der
Ungel]jacdjen yür Chr1)Ius U gewinnen, einen ‘Wlan, Dden CT er|t ZUL Ylı1s-
ührung bringen KRonnte, als P geworDden 590 — 604) m 56
)anDdte er Den “lbht 0eSs Andreasklolters In ‘Hom Augulfinus nit mehbhreren
Aiinden ZUL JOn LETUNG Der Ingeljacdh)en aus Der ErTOLg WATr ein
Twartet gün|£iger, unDd 1n (Butteil 0eSs Yerdienites aran DaLT z3weirelsohHne
Den irejllidhen Jn)iruktionen zuge)dhrieben werden, ÖIE DEr den E:
\ionaren erteilie Da Diejelben Jür Beurteilung unDd Bewertung Der “kRkommo
Dation De}oNDders interel)an ın mögen DIe wicdhtigiten derjelben angerührti
werden. In Betracht Kkommen OIEe reiben (Bregors Snig 1  ert,

“lbt eiltius unDd Augultin, - ale Örel Dem 601 angehörend.
ugultin 1 DO  z über ver|chiedene Dunkte genaueETEN
rbeten unDd Diejer gab ıbm ausTührliche AUnweilung. Aur DIE Tage in
welcdhen Berwandt|dhartsgraden (£hen 3u1Ä))1g jeien unDd be]onders ob el
au )el, Öie eigene Stiermutter zu ehelidhen ? antmortete DEr Dapit, Da
er|t DO  = Oritien unDd Dierten (Brad ab (£hen unfier rilten 3ulä))ig unDd DaR
eine heliche Herbindung mit Der Stiiermutter nach D 18, e1in \ weres
Yerbrechen jel Yienn manche qjen oine derartige VBerbindung als
Heiden eingegangen hälten, 9 jeien 10 bei ihrer Bekehrung JuUTM Ohriltlichen
(Blauben ern|tlich, unfter Androhung dwerer eWIger Sirayen zu ermahnen,
jolch Iträrlidhen mganges 1003 U enthalten. Der Leilnahme DEr (F1t
ari|tie aber jolle inNnan ıe nicht berauben, Damıt nicht Den Anlcheimn €
winne, als ob )1e yÜur e{ as gelita wurden, [DAS e DOT Der aute

Gregor1] apaı Kegisirum epistolarum 1lıb Q f LL Ga (ed Hartmann
ero 189U; MG DIS IL 300 5i 4qe 18 eececles. nglorum, ed Holder

87 S8.).

W E O ——
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) aus Unwilenheit eyehlt a  en „Denn“, Jährt Der ap Yort, „Unftfer DEr
malıgen Berhältniljen ahndet dDIE i manches auS iyer, anDderes rirägt

MN ıe au s a  1cHt, mwieDder anDderes eint ıe ablichtlich niıcht 3zZUu bemerken unDd
dergeltalt gelingt ır 07  1, DAas Übel, DAaSs )ıe verab|dheut, 3U unterdrücken.“
DNas JinD Die U NonNSgrunNDJÄBeE, wIie Wr ın Der Vehrweije Hrülfi unDd

)t jeiner Anoltel Rennen gelernt a  en
1 1Was abweichenD DON Diejer klugen a  IC auten DIE Weilungen

an ÖNnIg er bezuüglich Der heidnıldhen (Böttertempel. In ınem Schreiben
© Sunm 601 erinnert er Ddiejen 081! DIie naDde, ÖIE er ım OT1  n

(Blauben erhalten, unDd Torderti ihn auY, 1ejelbe orglich 3Zu bewahren ; Ddanın
el yort „Beeile OICh Den OI (Bilauben inier Den DIr UNLEeELWOTY-

jenen YWiölkern auszubreiten, vermehre Den iyer Dei diejem Deinem e  e
LUNGSWEeTR, bekämpTe Dden Bößendienlt, zerltöre DIE (Böttertempel 1e)e
leßien OTfIe tehen ın merkwürdigem Kontrali 3zu anDderen Yuberungen 0es
Dapltes, w1e DOT allem auch 3U der oben geäußerien Belinnung. Yltan hat
\1ch a  er elragt, WIe Au verltehen jel, DaR (Bregor \ıch elbit 1n olcher
ejje wider)preche. Hıe L DjunNg Düryie Der DE Schreibens geben,

elr Den RÖönNIg Daraut hinwenlt, DaB DAas 1 Der Yelt nahe jel prae-
sentis mMuUunNdı am lermmnus iuxta est) YJdcit Rücklicht DAaArauT nöchte er

ojfenbar DIE Bekehrung DEr “iölker be  eunigt ehen Yllein Öie Unwen-\ DUNG DON (Bewalt chien ım doch Den Oriilichen Brundjägen 3 jeht 3zUu
wider|ireiten unDd beunrubhigte ihn DTOrT, Dier3zu aufgerorDderi au a  en
Schon unter Ddem 18 Juli 601 hrieb el einen andern rIE Un Dden au
Der ückreile nach (EnalanD begriffenen “lbi Ytellitus mit gegenteiligen Yln:
weilungen. (3 emerkt Darvın, DAaR ihn DIE Angelegenheit DEr Angeln OC
DIE Bekehrungsfrage) viel be)häfttigt habe (cıu ILECUNNN de (*AUSiL Anglo- Z n[[U cogıtans tractavl) unD beautiragte ihn, nach jeiner u  eDrT Dem Bilhot
Augulinmus ojort mitzuteilen : „Die (Böttertempel DES genannten Yiolkes
dürren nıcht er]£ört, Jondern ıe en nach Her]dhlagen der in ihnen DOLT

handenen Bößenbilder mit Weihwaller be)prengt, mit lltären ausgeltatiet
unDd Darın Reliquien niedergeleat werden. SinDd nämlıch 1eJe Lempel guf
gebaut, )0 en \ie DOTM Kult Der Dämonen ZUumM ten)te Des wahren (Botte
umgewanDdelt werden, amı 0AaSs 3301R, DIE (Erhaltung jeiner Lempel ehenD,
DON ganzen Herzen jeinen Yrrtum ablege unD den wahren (Bott erkennenD

Und weilunDd anbeien. DIE liebgewonnenen rte I J0 YreuDdiger beiuche
bei dem heidnijdhen pTer viele Jen ge)hlachtet u werden jlegen, J0 joll
auch 1eje umgeltalte werden ın DEr Weile, DaB DIie BGläubigen

Der Ir Wel. 0Der Den Bedächtnistagen DEr artyrer,
Deren Reliquien OOrt niedergelegt \inD, \icH DIE Kircdhen, DIE 28155 0  en
empeln umgewanDdelt wurden, e (1IU9 Baumzweigen machen unDd DUr
veligiö)e Niahlzeiten DAs yelt jeiern, aber niıcht mehr DdDem Leurtel “£iere
opTerN, onNdern lie ZUT Dreitje (Bottes unD Ddem er aller en
Dank agen yür ihre Sättigung. S0 werden le, wWenn innen äußere ıyreuden
elajljen werden, leichter yür DIE innerlicdhen werDden. (ES UL nämlich

Seitihrift {uUr ICn  mwuiureNıhaft ahrgang.vı Bn A

3 L
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untunlich, \ wierigen eiltern alles au einmal au nehmen : WeTr einen hbod)
gelegenen rt er|teigen will, )ucht Durch Schritte, nıcht Durch Sprünge dahın
3U gelangen. 1eje iı Nonsgrundjäßge, W12e 1G ap| (Bregor hier
empTohlen hat, a  en als Yiorm gedient nıcht NUuL bei i ionierung Der nge
ach}en, ondern )päter auch auTt dem e  an un namentlich auch ın Deut)dhland.

(Erwähnung verdient noch Des ‘Dapltes Anweilung ezügli Der Der

\iedenen liturgildhen ebräuche. ANugultinus a gelragt : „MWie Denn
Romme, DAaB, während DOCh NUuL e1in (Blaube jei, bei Den einzelnen Kirchen
Der  iedene Bewohnheiten e)tehen ; D habe ÖIE Ömi|che Kirche eine andere
eBteier, eine anDdere WwieDer DIE gallil\cdhe ?“ Hieraut an Der
„Du kennit, men BruDder, Die GBewohnheit DEr römilden ır  @. iın Der ÖM
au  en bilt £r0Bßdem rafte ıc D, jalls ÖN eLWAS nDdelt, jei ın
Der römildhen 0Der ın Der gallı  en 0Der in irgenD einer anDderen AT  © Wa
(Bott Ddem Almäcdtigen beljer gerallen könnte, 0 wa )orgTältig auS,
um in DEr enaglılden IT  © DIE erit Neu ım (Blauben ilt einzurführen.
(FS in nämlıch DIE a  en nicht Der Yrte, onNDdern DIE rie WEgeEN
Der inge 3ZU lieben.“

1eJje Brundjäßke, w1e ıe (Bregor ın jeinen reiben Die CNg
ilhen tillionare niedergeleat haf, \ind maßgebend geblieben auch yür ÖIe
olgende Heit Das beweilt uns DOTLT allem DIE Lat]ache, DaR eda 1€eJe
IAnweilungen wortwörtlich ın jeine Kirdhenge)dhidte nglands aurgenommen
hat So lieben 10 (Bemeingut Der englilcdhen W  € unDd DDON DOTt kamen
ıe ım Jahrhundert nach Dem e  an „  J  UTUCR urch DIE zahlreichen enNg
iı)den Niijionare, ÖIEe Dden ver]dhiedenen heidnildhen unD namentlid) eu  en
Stämmen DASs (Evangeliıum DES Kreuzes verküundigten. Gie alle a  en \1ch DEr
oben beldhriebenen UÜRkommoDdation edient, a  en DIE Brundjäge befolagt, WWIe
)1e p} Bregor ausge)prochen hat Das beweijen Rlar unDd eltimmt, ab
ejehen DOnN \qQriftlicdhen Dokumenten, DIE Dielen eute noch vorhandenen In
klänge ein|tige heidnildhe Anıhauungen unDd Bebräuche, DIE reilich Rkaum
mebr eacdhtung en D  er omm D- DaR WTr in eu  en Sanden
telyach au7 Bergeshöhen 0Der in ein)Jamem IBiejengrunD, Quelen 0Der Bächen
chrijtliche Kircdhen ODEer Kapellen jinden ? Yie mo MAAN, \0 Tag man \1ch,
diejen Ddem men|dlichen VHerkehr entrückten Stätten gottesdien|fliche (BebäuDde
autrichten Hier ein heidnilcdhe YÖpterpläge 0Der (Bötterhaine,
we DIE chrijtlidhen Uti)ionÄre nach ap| (Bregors Weijung nıcht zZer
törten, ondern in chriltliche Opfter|tätten ummwmanDdelten Kommt ihr NUuL

hieher zu Den altgewohnten unDd liebgewonnenen Stätten, pracdhen )ie ın

jeren heidnilcdhen Altvordern, aber verehret aje nıcht mebr reliqgiöjen
Wahngebilde, )ondern den einen, wahren Und er!t DIE Dielen und
ver|dhiedenen Bolksgebräuche unDd Bolksan|dhauungen, mwmientel HeidniIches
\1cH Da noch verborgen, Das Durch DIeE ÜkRkommoDdation DEr Ohriltlidhen ti)ionare
Ohrijilidhen Jnhalt 0Der Orijtfliches (BemwanDd erhalten hat! ja elbit untfer
Der (Beltalt mancher eiligen verbergen \ich ielfach heidnijdhe Bottheiten.
D  er )Itammt Der nur ın Deutichlanod übliche johanniswein 0Der J0
hannisj}egen ? (Fr hrijtlichen bieten ür DAaAs DON den Heiden Der
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): D  er geweihte NMiinnetrinken.)! Yas wollen DIE Johannisteuer ?
anDderes als Dem heidnı)den Tau DNer Sonnwendteuer R1n QOHrijtlidhes (Be-=
and umbängen. Yarum verziert Nan yronleidhnamstelt Strakben unDd
Iltäre gerade mit Birkenbäumen ? Nie 1T WaTt Dem Donar heilig, unDd
IM \1e jeinem Rult ZU entziehen, weihte Man \1e DdDem Heiland.

1e)e nıcht unintere)janten Unterjucdhungen Künnen Wr 1eDo hier nıcht
weiterführen, eil \te eigene, teilweile vech eingehenDde unDd müh)ame @y OT=

1 \dungen erhbeildhen, Da mand)mal DAas heioniılde Urbild untier Dem Ohriüjtlichen
(BemwanDde aum mehr Au erkennen ı)£ Das Angetührte Mag 1eD0 enugen

(Erweis, DAaR DIE hrilflichen iilonare bei ihrem Bekehrungswerk \ıch
1

Der URkommodation eDien haben unD AWWGEL Der URkommodation, MWIe WITr \te
ın Der Vehrweije Hrültı UNnND jeiner Upoltel grundgeleat, ı1 )päteren

— en jahrhunderten Jortgerührt unDd DOL alem auch DON (Bregor Br
Derireien gerunDden a  en

teje gottgewollte UkRkommodation bedart Nun aber alt nocdh mehr als
Der theoreti]dhen Anweilung DEr praktılden HTe, unDd 1eJje omm ıhr, IDIeE
WIT ereits oben ejehen, allein aQUSsS Der 1e J0 DIE wahre chrijtliche
12 unD Begeiterung waltet, Da l1ch alt Dn eIbit auch OIEe richtige
AUkRkommodation, Ddenn DIE 1e. ÜL erfninderilch, LU ı)ren un alle TÜr
TU)iUS 3ZU gewinnen, möiglı 1INS Yerk überzujeßen. Dem Apoltel ‘Daulus
gleichenD, mo 10 allen alles werDden. 180 1eje $Hiebe re WITD auch
DIE Unterweijung Reine großen (Eryolae erzielen : DIe Ntijlion krankt
Dap diejes mancdhmal Der ıyall Üt, un gleichtTalls DIE @, Da
nı jelten Au unerleuchteter ıyer er UL, Denn Vıcht 1 nDdet,
3e1g \ıch immer auch Schatten. Schon glei DON Den agen Konltantins
aN, )obald ÖIie yn ihre reıhei erkämpft atte, ma lıch )olch un

leuchteter ıyer bemerkbar, Der mit (Bewalt 3U erzwingen uchte, WasS ache
yreielter (Ent|hliebung jein Joll “lls ei]piele \olch bedauerlicher ANusbrüche
religiö)er Berirrung Mag genugen, DIE ‚zeritörung Des herrlichen Serapeions
ın YNerandrien ım 391 unDd ÖIE (Ermordung Der en ‘Dhilojophin
Hypatıa ım 415 anzurühren. D (Er)dheinungen wurden 1eD0
ın Der 1r Hrüft DÜn AUntang DON autoritativer eite als unge)un
abgewiejen unDd verurteilt, eingedenk Der OTE DPS Heilandes, Der jeine Jünger,
OTE yeuer auT ÖIE ungalilichen Samariter herabrutfen wollten, zurechtiwies mit Den
orten „1hrT wilj)et nicht, well)en Beiltes Dr i bu (QR g, — Steistort WUTDE
ın Der Ohriltlicdhen Ir yür DIEe AJti)lion Der TUNDdIA hHalten, Daß
DIE Jien)dhen nicht Den Haaren, ondern un DEer Han ın DIE Ar ühren jolle

Die hier gegebenen Rurzen YNustührungen wolen jelbitver|tändlich WeDer
eine noch eine ab|qhliebende Darltelung Des wicdtigen unDd Des
lehrenden (Begen|tandes geben, vielmehr wolen unDd en 1 NUuLr Daz3u aNtTEGEN,
Der Tür diejer tillion überaus wı  1igen TAage, OIE bisher noch Reine }
mati]de Hntgriuchung gerunDden hat, eingehendere Yurmerk)jamkeit zuz3uwenDden.

Injtruktive ANusführung teruber l wranz3, Die tirchlichen 23enebi_!tionen im
Wirttelalter, vel. 1909,
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